
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder, 
Freunde und 
Wegbegleiter unseres 
Vereins, 
das erste halbe Jahr 2019 
ist vorbei: 6 Monate gelebte 
und bei den meisten auch 
reich gefüllte Zeit. 
Das Jahr begann in 
unserem Verein mit einer 
bedeutsamen Mitglieder-
versammlung. Die Tages-
ordnung beinhaltete die 
Wahl eines neuen Vor-
standes. Intensives Nach-
denken und ehrlicher Ge-
dankenaustausch über die 
Aufgaben dieses Gremiums 
und die Prioritäten der 
einzelnen Mitglieder füllten 
den Raum. Am Ende 
vereinbarten dann fünf 
CVJMer einen Termin für 
die konstituierende Sitzung. 
Seitdem haben wir uns im 
gesamten Verein mit den 
Inhalten und der Verteilung 
der verschiedenen Verant-
wortlichkeiten beschäftigt. 
Nach vielen Überlegungen 
und Gesprächen entsteht 
allmählich der Eindruck: „Wir 
kommen voran“. Dankbar 
sind wir für alle, die diesen 
Prozess mit ihren Gedanken 
und Gebeten begleiten. 

 
Vor 175 Jahren wurde der 
CVJM in London gegründet. 
Das haben wir am 6. Juni 
gefeiert. Es war ein tolles 
Fest! Viele Kinder aus der K 
43 und dem Kidstreff waren 
dabei. Auch Familien die  
durch die Arbeit unseres 
Regionalteams in Kontakt 
mit dem Verein sind, haben 
sich einladen lassen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Band Connected hat alle 
zum Singen und Tanzen 
gebracht. „Auf die Füllung 
kommt es an“, hat uns 
Matthias Kaden, Leitender 
Referent des CVJM Landes-
verbands deutlich gemacht: 
ein Luftballon gefüllt mit 
Apfelschorle – fliegt einfach 
nicht. Er braucht eine 
andere Füllung, damit dies 
möglich ist. 

 
Was brauchen wir Men-
schen in unserem Leben, 
damit es gelingt? Womit 
füllen wir uns? Was tut uns 
gut und gibt uns Kraft? 
Wesentlich für uns als 
Christen: der Geist Gottes. 
Er schenkt Mut, Trost, Hoff-
nung und Weisheit. 

Auch aus dem Huthaus 
gibt es Einiges zu 
berichten: So ist die 
Aufarbeitung der Radon-
problematik in vollem 
Gange. Geplant ist eine 
Ringleitung um das Haus 
mit Lüfter-Technik, welche 
das Gas in gesetzlich 
festgelegte Normen bringt.
Die Umsetzung ist für die 
Herbstmonate gedacht. 
Intensive Messungen und 
vorbereitende Arbeiten
gingen dem voran. Im 
Rahmen eines Förder-
antrages an das Land 
Sachsen wird diese 
Maßnahme unterstützt. 
Weiterhin darf sich unser 
Gästehaus einer neuen 
Wasserleitung erfreuen.  
32 neue Fenster und eine 
Giebelfassade sind in 
Arbeit.  

Auch neue Ausstattung in 
Teilen des Gästebereiches 
ist vorgesehen. Wir danken 
in besonderer Weise dem 
KSV, der Stadt Schneeberg 
und Beteiligten für alle 
finanzielle und praktische 
Unterstützung.  
Weitere gute Nachrichten 
gibt es: So freuen wir uns, 
dass die Bergstadt Schnee-
berg insbesondere die 
finanzielle Verantwortung 
um den Erhalt der Miniatur-
landschaft vor unserem 
Huthaus übernommen hat. 
Marcel Sandig (CVJM-
Huthausfamilie) kümmert 
sich mit weiteren ehren-
amtlichen Männern um die 
fachlich praktischen Be-
lange. So sollen im Laufe 
der nächsten Monate die 
Miniaturen in neuer Weise 
entstehen.  
Auch freut sich der CVJM 
über personellen Zuwachs 
in seinem technischen Be-
reich. Derzeit arbeitet sich 
ein neuer Mitarbeiter in die 
hausmeisterlichen Auf-
gaben ein.  
Im Juni hieß es auf dem 
oberen Gelände "Manege 
frei". Die Pestalozzi-GS 
führte auf dem Areal der FG 
Gesellschaft ihr Zirkus-
projekt durch. Begleitet von 
tollem Wetter, hervorra-
genden Akteuren, intensiver 
Hilfe verschiedener Instan-
zen und einem guten 
Miteinander freuen wir uns 
gemeinsam mit Frau 
Schramm (Schulleiterin) 
über ein gelungenes Ge-
schehen.  

 

Die Mitarbeiter unseres 
Regionalteams hatten mit 
drei bis fünf Teilnehmern 
eine sehr intensive Zeit im 
Elternkurs, den sie im März 
begonnen haben.  



Die Kinder der Teilnehmer 
wurden parallel betreut. So 
war es den Eltern möglich, 
erziehungsrelevante 
Themen persönlich zu 
reflektieren und sich darüber 
auszutauschen. Das positive 
Feedback des Kurses 
motiviert für das nächste 
Angebot dieser Art, welches 
im August in Lößnitz startet, 
dort dann in Zusammen-
arbeit mit der „Oase“ vom 
Blauen Kreuz. 

 
Das Angebot der 
Elternstammtische gibt es 
nun schon im vierten Jahr. 
In den vergangenen 
Monaten konnten an drei 
Nachmittagen einige Eltern 
für 90 Minuten auftanken. 
Themen in denen es ums 
Essen, um Kräuter oder 
auch die Selbstfürsorge der 
Eltern geht, wurden von 
Fachkräften erläutert und 
dienten der Stärkung für die 
täglichen Aufgaben. 
Immer wieder ist es den 
Mitarbeitern des Regional-
teams auch möglich, 
individuell Eltern zu be-
raten oder auch Unter-
stützung bei bürokratischen 
Vorgängen oder Ge-
sprächen anzubieten. Durch 
die gewachsenen Kontakte 
bei den bereits erwähnten 
Angeboten, über das 
Familienfrühstück oder auch 
die Zusammenarbeit mit den 
Kooperationspartnern, 
kommen die Hilfsangebote 
bei denen an, die sie 
benötigen. Auf diesem Weg 
ein herzliches Dankeschön 

an das gesamte Netzwerk, 
einschließlich Jugendamt. 
Unsere Mitarbeiter stehen 
auch selbst als Referenten 
für pädagogische Themen 
zur Verfügung. Gern 
unterstützen sie Eltern-
abende und ähnliche  Ver-
anstaltungen in der Region. 
Kontakt: 
familienarbeit@cvjm-sn.de 

 
Über das ESF Projekt 
konnten in den letzten 
Monaten zahlreiche Kinder 
überwiegend aus dem 
Gebiet der Siedlung 
Griesbacher Hang ihre 
Talente im Nadelfilzen, in 
der Holzbearbeitung, im 
Metallbau, im Lettering und 
in Breakdance schulen. 
Coole selbstgestaltete 
Anhänger aus Holz und Filz 
sowie leckere Brennnessel-
chips waren sichtbare 
Ergebnisse für die Kinder.  
Einen besonderen Höhe-
punkt bildete die Vorführung 
des Breakdance-Kurses 
beim Sommerfest des 
Projekts am 5. Juli. Im 
August startet der Kurs 
Waldprojekt im Hartmanns-
dorfer Forst. Wir danken  
allen Kursleitern für die 
intensive Zusammenarbeit. 
Das Sommerfest auf dem 
Gelände  des Kidstreff am 
letzten Schultag vor den 
Ferien hatte viele Besucher: 
Eltern und Kinder verzehrten 
leckeres vom Grill. Viele 
Kinder freuen sich schon auf 
die Ferienspiele im August. 
Auch im Schülertreff K 43 
gab es die altbewährten, 
immer wieder tollen Höhe-
punkte: Am 14. Juni startete 
die legendäre K – Nacht. 
Natürlich gab es neben 
Spiel und Spaß eine span-
nende Nachtwanderung.  

Die Spaghetti – Fete nach 
der Zeugnisausgabe kurz 
vor den Ferien gibt es gleich 
zwei Mal im Jahr – logisch – 
denn es gibt ja zwei Mal 
Zeugnisse. Diese liebevoll 
gekochten Nudeln sind 
immer begehrt. Hier 
kommen auch gern 
ehemalige Besucher, die 
inzwischen nicht mehr zur 
Schule gehen, mit dazu. 
In der Woche vor Ostern 
gab es eine Premiere: ein 
Osterspiel. Die Kinder 
spielten einige Szenen aus 
dem Leben von Jesus 
Christus nach und bekamen 
so einen neuen Bezug zum 
Osterfest. 

 
„Sie haben tolle Mitarbeiter“ 
äußerte sich eine Mutter 
gegen über dem 
Vereinsvorstand. „Unser 
Kind fühlt sich bei ihnen 
sehr wohl.“ Eine derartige 
Aussage ist ein tolles 
Feedback für den gesamten 
Verein. Herzlichen Dank an 
alle, die sich haupt- und 
ehrenamtlich hier ein-
bringen. 
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